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Kein Menschenfreund zerstört

l

Der junge Baum
an die Vorübergehenden

ch armes Bäumchen stehe hier
Ähr Menschen hört mein Flehen
Erduldet mich bey euch laßt mir
Bon keinem Leid geschehen

Der gute Gott will daß ich schön
Alt Menschen nützlich werde
Dazu hat er mir ausersehn
Dies kleine Plätzchen Erde

Jahrg 25 So
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So lang ich lebe steh ich still
Dräng keinen aus dem Pfade
Und wenn er an mir bessern will
Dank ich es ihm als Gnade

Zm Lenze schmückt der Schöpfer mich

Mit einem Wäldchen Blatter
Des freuen Gottes Kinder sich
Bey Hitze Sturm und Wetter

Mit euren Kindern wachs ich auf
Werd grau und alt mit ihnen
Und nütze meinen Lebenslauf
Wie sie der Welt zu dienen

Ost wenn die Schrecken düstrer Nacht

Des Wandrers Aug verwirrten
Da stand ein Baum auf Gottes Wacht
Und winkte dem Verirrten

Unschuldig leb ich in der Weit
Vertrage mich mit allen
Ein wenig Schatten auf dein Feld
Freund laß dir nicht mißfallen

Schont meiner seyd mir alle gut
Laßt mich vor Alter sterben
Hat jemand bey mir ausgeruht

So gSnn ers seinen Erben

Bin nicht bewacht bin nicht verschanzt
Verletzt mich nicht durch Waffen
Ehrt ihr den nicht der mich gepflanzt
Ehrt den der mich erschaffen

II
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II

Erfindungen der Deutschen

Echon die Erfindung der Buchdruckerkunst
Kupferstecherkunst und Aetzkunst gab den Deut
schen über das Verdienst anderer Nationen ein be
trächtliches Uebergewicht Aber wie viele andere nicht
minder schätzbare Erfindungen reihten sich an jene an
welche dies Uebergewicht so ungemein verstärkten
Deutschland brachte im zehnten Jahrhundert die erste
Windmühle hervor und ein Deutscher erfand zu
Anfange des sechzehnten Iahrhrnderts das erste Beu
lelwerk in Mühlen zur Absonderung des Mehls von
der Kleye Deutsche verfertigten zu Anfange des sieb
zehnten Jahrhunderts die ersten Feld oder Wa
genmühlen wie sie Armeen mit sich führen und
die erste vom Wasser getriebene Sagemühle hatte
Deutschland schon im vierten Jahrhundert Bohr
mühlen zum Bohren hölzerner Röhren scheinen nicht
minder den Deutschen ihre Existenz zu verdanken s
wie Dreh wühlen auf welchen durch eine und die
selbe bewegende Kraft viele Sachen auf einmal abge
dreht werden können Deutsche erfanden ferner zu
Anfang des siebzehnten Jahrhunderts die Schusser
mühlen zur Bereitung der Schusser oder Knicker
die Kaffeemühlen und Kaffeebrenner und
n der letzten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts die
Hobelmühle zur schnellen Verfertigung breiter und
langer Spähne Die letztern Maschinen machten frey
lich j der Erfindungsgeschichte keine sehr große Epoche

s Ungleich
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Ungleich merkwürdiger und nützlicher hingegen war die
deutsche Erfindung der Bandmühl en auf welchen
man schnell und leicht viele Stücke Band auf einmal

wirken kann
Ein Deutscher aber nicht wie gewöhnlich be

hauptet wird der Nürnberger Rudolph erfand
auch in der Mitte des vierzehnten Jahrhunderts die
Maschinen zum Drathziehen Ein anderer
Deutscher erfand das D r u ck oder P r a g e w e r k und
das Rändelwerk in Münzen In den ersten Iah
ren des sechzehnten Jahrhunderts kamen zuerst in
Deutschland die eigentlichen Pochwerke oder Poch
mühlen mit Stampfern ans Licht Stoßheerde
hölzerne Blasebalge oder Ka st engeblas
und viele andere H üttenmaschinen sind ebenfalls
von Deutschen geschaffen worden Eisenschneid
werke oder Eisenschneidmühlen worin ma
sehr schnell viele eiserne Stäbe in kleinere Glücke zer

theilen kann hat man zu Anfang des achtzehnte
Jahrhunderts in Deutschland zuerst erbaut und höchß
wahrscheinlich haben auch Deutsche zuerst die Kuch
erfunden das Zinn in dünne Bleche zu schlagen oder

Stanniol zu machen
Daß Deutsche vermuthlich zu Ende des drey

zehnten Jahrhunderts die Erfinder des Leinenpa
piers waren kann Niemand widerlegen Deutsche
erfanden auch die meisten Maschinen für Papier
fabriken Im ersten Viertel des achtzehnten Jahr
Hunderts erfand ein Deutscher die Lumpenschneid

Maschine nachdem schon etliche zwanzig Iah
früher ein anderer Deutscher den Hollander oder
die holländische Maschine zum Zermahlen der

Lumpen



Fünf und zwanzigstes Stück Z89

kumpen erfunden hatte Die Holländer erkannten zu
erst den Werth dieser nützlichen Erfindung und rissen
sie gleichsam als ihr Eigenthum an sich Das Tret
Spinnrad erfand Jürgens zu Watenmüttel bey
Braunschweig im Jahre zzc Das Doppel
Spinnrad oder das Spinnrad mit zwey Spichlen
erfand der Prediger Trefurt zu Riede imHannöveri
schen vor etlichen vierzig Jahren Eine Webema
schinc zum Selbstweben der Zeuge hatte schon
im siebzehnten Jahrhunderte der bekannte v Becher
angegeben Wenn sie auch noch sehr unvollkommen
war so gab sie doch zu den nachfolgenden bessern Er
findungen der Engländer und Franzosen die nächste
Veranlassung Das Klöppeln der Spitzen hat
in der Mitie des sechzehnten Jahrhunderts ein deut
sches Frauenzimmer Barbara Utmann erfun
den Die Kunst mit Menschenhaare zu sticken und
zu poussiren erfanden im Jahre 1782 die drey
Schwestern von Wylljch zu Z lle nachdem schon
im Jahre 1770 der Juwelier Scharf in Coburg die
sogenannte Haar Mahlerey die Verfertigung sehr
ähnlicher Porträte mit gestreuten Haaren erfunden

hatte Das Weben der schiauchförmigen Seile
a

Ä

er

hr

id

hre

der

der

ist die Erfindung eines Wirtembergers aus den letzten
Zahren des achtzehnten Jahrhunderts

Die erste Taschenuhr verfertigte Peter Hele
D Nürnberg im Jahre 1500 Die Luftpumpe
fand Otto von Guerikeim Jahre 1650 Dem

selben verdienten Manne verdanken wir auch die erste

Elektrisir Maschine freylich nur mit einer
Cchwefelkugel Schon diese drey Erfindungen allein

den Deutschen einen ausgezeichneten Rang

z unter
pen rden
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umer den Erfindern auf der Erde eingeräumt haben
Höchstwahrscheinlich ist auch die Erfindung der Wind
büchsen in Deutschland entsprungen Nicht bloß
das erste Flintenschloß mit einem Feuerstein
und einem stählernen Rade sondern auch das
sogenannte französjscheSchloß das in der Folgt
die Franzosen verbesserten ist eine deutsche Erfindung
aus dem sechzehnten Jahrhundert Deutsche Büchsen

macher verferiigten auch zuerst gezogene Schieß
gewehre Pistolen hatte man in Deutschland ali
man noch in keinem andern Lande etwas davon wußtt

Orgeln von Händen und Füßen bewegt nah
wen zu Ende des dreyzehnten oder zu Anfang d i
vierzehnten Jahrhunderts in Deutschland ihren Ur
sprung und fast alle nachmalige Erfindungen zur Vw
vollkommnung dieser musikalischen Werkzeuge rühm

von Demschen her Das Fortepiano erfaul
Schröderim Jahre 1717 Am meisten zeichnet
sich die Deutschen von jeher in der Erfindung trefflich
und höchst nutzbarer mechanischer Werke aus wie dÄ

olle bisherige Erzählungen bewiesen haben Der
finder des so künstlichen und sinnreichen Mahl schieß
ses welches nur ein Eingeweihter ohne ScblW
auf und zumachen kann war Ehemann zu Nüw
berg im Jahre l 540 Zu Nürnberg wo man höÄ
wahricheinlich die ersten ordentlichen Stecknadel
verfertigte erfand man auch zu Ende des siebzehn
Jahrhunderts dieWi PP e oder dasjenige WerkztO
womit Nadler in einem Augenblicke den Scecknadelkof
runden und ihn fest mit dem Schafte vereinigen kö

nen Selbst der Schiebkarrcn ist eine dcB
sche Erfindung
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Böttcher aus Schleitz im Voigtlande erfand
das europäische Porzellam im Jahr 1706 In der
ersten Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts hatten
Deutsche die Kunst erfunden Eisenblechezuver
zinnen Auch hölzerne Siedegefäße kamen
in Deutschland zuerst ans Licht Auf deutschen Sali
nen wurde die sogenannte Zröpfelgradirung in
der letzten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts erfun
den Das Gradirhaus enthielt aber anfangs stroherne
Wände die erst im achtzehnten Jahrhunderte in Dorn

wände verwandelt wurden
Es ist unmöglich Alles was Deutsche erfunden

haben in einen so engen Raum als hier erlaubt ist

zusammen zu fassen

III

Heroismus aus Vaterlandsliebe

Eegen das Ende des zehnten Jahrhunderts war
Schottland in einen gefährlichen Krieg mit den Dänen

verwickelt welche dieses Königreich sich zu unterwer
fen suchten Wüthend fielen die Dänen in Schottland
ein und ungeachtet des hartnäckigsten Widerstandes
der Schotten waren die Dänen so glücklich sie bey
dem ersten Angriffe zu schlagen und das Heer in Un
ordnung zu bringen Die Schotten mußten den Dä
nen das Schlachtfeld überlassen und zerstreut durch
eine schleunige Flucht der Wuth ihrer nachsetzenden
Feinde zu entrinnen suchen Der Weg den das flie
hende Heer nahm führte durch einen engen Paß wo

4 s H
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sich ein Bauer Namens Hay aufhielt Dieser sah
die Gefahr worin das Vaterland schwebte und von
Patriotismus beseelt fühlte er sich zu einer That auf
gefordert welche die Freyheit des Vaterlandes an
diesem entscheidenden Tage rettete Er stellte sich
schnell mit seinen beyden Söhnen den hereindringendcn

Feinden in dem engen Passe entgegen und hielt die
Macht derselben auf um ftincn Landsleuten Zeit zu
verschaffen sich wieber zu sammeln und aufs neue
zur Gegenwehr sich zu rüsten Dieses geschah die
zerstreueten Truppen sammelten sich eiligst und durch
Ha s Heldenmuth zu neuer Tapferkeit und zu neuem
Muthe entflammt drangen sie gegen die Feinde vor
zerstreuten sich und entrissen ihnen auf diese Art den

Sieg wieder den die Dänen schon in Händen hatten
und die Freyheit des Vaterlandes war gerettet

Die Heldenthat des edlen Hay welchem das
Vaterland seine Rettung verdankte blieb nicht ver
borgen und nicht nnbelvhnt Der König erhob den
tapsern Bauer den seine That so sehr adelte zu dem
ersten Adel und schenkte ihm an Ländereyen den
Strich eines Falkenflugs indem er einen Falken auf
steigen ließ und von dem Orte wo dieser aufflog
bis zu dem Felsen auf welchen er sich niederließ den
ganzen Strich dem Retter des Vaterlandes auf ewige
Zeiten zum Eigenthum übergab

Noch bis auf diese Zeiten heißt jener Felsen wel
cher die Grenze von Hay s Besitzungen bezeichnete der
Falkenstein und noch in dem letzten Jahrhunderte
lebte ein Urenkel jenes Helden Johann Hay als
Connetable von Schottland

IV
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IV

Spielergroßmuth

Vor einigen Jahren würd zu Venedig auf einem
glänzenden maskirten Ball eine große Pharobank er
richtet und eröffnet Das meiste Geld stand in Säckea
unter dem Zische auf dem Tische aber lagen nur
4000 Dukaten

Eine Maske trat hin und rief Va ksncjue
Der Bankier hielt und die Maske gewann

Hier ist die Bank mein Herr sprach der
Bankier ganz kaltblütig aufstehend sie steht meist
unter dem Tische Ich halte Sie für den Mann
der sie mir hätte bezahlen können wenn ich sie ge
wonnen hätte

Was sagen Sie rief der Cavalier der ein
Deutscher war das Geld unterm Tische ist auch
mein

Ja mein Herr wenn Sie Bank hielten so
verstand sichs denn das Geld gehört zur Bank und
die Summe auf dem Tische ist das wenigste/

Er hob die Säcke auf und jeder war voll Geld
Nein Herr Bankier, sprach der Deutsche

niedrig muß ein Cavalier nie handeln Ich habe
nur das Geld gehalten welches auf dem Tische stand
weil ich dieß für die ganze Bank hielt Hätte ich ver
lohren so würde ich mich nie zu mehrerer Zahlung
verstanden haben auch in großer Verlegenheit gewe
sen seyn Ihnen diese ungeheure Summe sogleich zu

bezahlen

5 Der
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Der Bankier erstaunte über den Edelmuth dieses
Mannes und nahm auf dessen wiederholtes Bitten
das geschenkte Geld an Doch mußte auch dieser des
Bankiers Bitten nachgeben und noch tausend Dukaten

annehmen
Er nahm sie und krönte diese an sich schon edle

Handlung durch eine noch edlere
Sämmtliche 5000 Dukaten übermachte er so

gleich an seine Vaterstadt mit dem Auftrage solche
zur Ausstattung armer Mädchen und zum Studiren
geschickter aber unbemittelter Jünglinge zu verwenden
mit dem Zusatz man solle sich mir einem Handschlag
von ihnen versprechen lassen das Spiel als die
gefährlichste und verderblichste aller Lei
denschaften wie die Pest zu fliehen

Chronik der Stadt Halle
deö Saal und Manefeldischen Kreises

1

Armensachen
Milde Beytrage

1 Von der wohllöbl Schützengesellschaft in
dem Galgthörschen Schießgrabcn sind am 1 z Juni
gesammelt und an die Armenkasse incl 4 Thlr Cour

abgegeben y Thlr 2 Gr
2 Auf erhobene Klage des Studiosi Hrn

L zahlte der Schneidermeister l l nach gefällter Ver
urtheilung am i y May z Thlr 9 Gr 6 Pf

z Wegen Vollendung einer schweren und doch

glücklichen Arbeit 1 Thlr Courant
4
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4 1 Thaler ist für die Armen abgegeben wor
den an den Domküster Hrn Deß mann

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

IuniuS 8 i o
s Gebohrne

Marienparochie Den z Jun dem Beutler
meisler Dietrich eine T Louise Justine Den 15
dem Einwohner Plank eine T Johanne Louise Ca

rolineUlrichsparochie Den i Jun dem Schmiedemei
ster XValrher ein S Carl August Den io ein
unchel S Den 12 dem Knopsmachernieister
K nge ein S Friedrich Wilhelm Den iz eine
unehel TMoritzparochie Den 72 Jun dem Väckermei
ster Marx eine T Emilie Wilhelmine Den 14
eine unchel TKatholische Kirche Den 11 Jun dem Gärtner
Fran ein S todtaeb Den IZ dem Musikus
Richter eine T Marie Johanne

Neumarkt Den 11 Jun dem Ziegelstreichermei
ster Dur,mann ein S Johann Friedrich Wilhelm

Eine unchel TGlaucha Den i Jun dem Soldat Rirchheim
ein S Johann Carl Den 17 dem Maurer
gesellen Wagner eine T Johanne Friederike Marie

d GetraueteDomkirche Den 14 Jun der Handarbeiter II
genstein mit M E ieumann

c Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 11 Jun des herrschaftli

chenKutschers Fortsch S Johann Friedrich Eduard
alt
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alt z W Krämpse Den 14 des Handarbeiter
5Volf S Gottlob Philipp alt 2 I c M Fleck
fieber Des Leinwebermeisters Thiele S Frie
drich August alt z I 7 M ZluSzehrung

Moritzparochie Den o Jun des Schneider
meisters Geelbaar T Johanne Rosine alt 2 I
6 M 4 T Brustkrankheit

Kath 0 lische Kirche Den l 1 Iun der Roßarzt
Raiser alt 74 I Auszehrung Des Gärtners
Lran S todlgeb

Neumarkt Den ir Jun desZiegelstreichermeistsrj
T Dorothee Auguste alt 1 I Z M

Steckfluß Den lz des Bürgers Ritter T Jo
hanne Marie Dorothee alt 5 I M Zahnfieber

Glaucha Den iz Zun des Brandtweinbrenners
RohlerT Johanne Christiane Rosine alt y M
z W Brustkrankheit Den 4 der Waisenknabe
Müklberct alt 12J z M Nervenfieber DeS
Maurergesellen Pfenmgsvorf nachael S Gottlieb
Friedrich alt 14 I 6 M Leibesschaden

Z

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Herr Negierungs Assessor Herbig nebst Familie
aus Bernburg logirt be Hrn Rektor Atbcnstevr
Frau Gerichlsdirektor Meyer aus Wittenberg loq bey
Hrn Musikus Hasse Herr Docior und Rektor

aus Halberstadt log bey Hrn Prof Ma ß
Madam Gotstiiau aus Berlin log bey Hrn Pros
Ticftiunik Herr Volkmann aus Leipzig log bey
Hrn S eveanx Hr Amtmann Aehmicke aus Quer
flm log bey Hrn Deßmann
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4

Pränumerationsanzeige
Mit dem 26 Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr
vom 11 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
Häher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pränumeration

mit 4 Groschen an die Herumträger zu entrichten
Auch kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt
werden die vorigen Stücke werden nachgeliefert
Von den erftern zehn Jahrgängen sind noch complete
Exemplare 5 1 Thaler in der Buchhandlung des

Waisenhauses zu haben

Bekanntmachungen
Ein sehr nahrhaftes Backhaus in einer hiesigen

Vorstadt steht aus freyer Hand zu verkaufen oder
auch unter annehmlichen Bedingungen von jetzt an zu
verpachten Man meldet sich deßhalb auf dem Stroh

Hofe Key I Prinz lei,Ein für sich bestehendes Seitengebäude welches
aus 2 gemahlten Stuben mehreren Kammern und einer
Küche besteht ist in meinem Hause am alten Markt
an eine stille Familie zu vermlethen L nvrvig

In meinem in der Schmeerstraße nahe am Markte
gelegenen Hause ist der L den nebsi Stube und Kammer
zu vermischen welches gleich bezogen werden kann

Schuhmachermelster Oswald jun

In der Schullehrerwittwe Vo ig r Hause am Sand
berge Nr 265 sind zwey Stuben und Kammern auf
Michaelis an stille Familien zu vermiethen Auch steht
daselbst ein Kanonenofen zu verkaufen
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Auf Verlangen vieler Musikfreunde welche vori

gen Sonntag an dem Vergnügen in der Heide wegen
übler Witterung nicht Theil nehmen konnten haben wir
uns entschlossen künftigen Sonntag als den 24 Juni
früh um 4 Uhr eine in der Heide passende und höher
Orts acceptine Musik zu geben

Gebrüder Dittmar

Hn6 in verAaliAsner
Zukügteinslts ko Zen6s öueker erleliisnen un6 in
e6sr AUten Lucktizn61ung erlislten

beliebtet Ls6ic its 2um Lekus 6er Oe
vlsmation nsoti 6en KeZeln dieser liunst desr
leitet kerauüASZeken un6 mit einigen keiner
l unAsn ilder Öeolsinstion IzeZIeitet von L

weit Oruokpap Ar 8 l l tilr 8 t r
Nr sIiIunAen morslisctie suz 6em rsn2 in5

Osutlolie übersetzt ur Vergleich ung mit 6en
nsokßewiesenen Originslsn 6er Versssser Lo

icro i u s ür6eutlc ks I esegetellloliskten un6 je6e Auts l suz
Izikiiotkek 8c1ireibpsp 18 t r

L vollktänäißss I sn6 nn6 keekenbucll
sür snAekencle I aukleute un6 Oehonomen
un6 Ke5on6erz kür Luro s s I sn61ung8sl 1iulen
Ll heile vve te verb und mit einem Anhangs
vermehrte uklsge gr 8 Z 1 tilr

sg6 iekhs ier 6er v ohlerkskrne o6sr nwei
sunZ üoli in 6er vvei6msnnitchen 8prsclie 6er
rnittlern un6 nie6ern Zß6 sowohl kunstge
i eolit au5 u6ruoken als such ül er un6 von
inekrern ZeAenttÄn6en 6ie 5ür einen ISger

mitten nötliig Iin6 nebst einem ag6hz en
6er von I 77 2u l 12 istes liekt 8 r
2tes I ekt 6 r

V 6 7/ 6sr preuts IVlajor 8en6kckreiben su5
6ena Reichs 6er 1 o6ten gn 6is Oder weit 8
6 Lr
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Allen unsern theuern Freunden von denen persön
lich Abschied zu nehmen uns die Schnelligkeit unserer
Abreise nach Schlesien nicht vergönnte sagen wir hier
mit ein herzliches Lebewohl dankerfüllt für alle ihre
uns unvergeßlichen Bemühungen unsern Aufenthalt in
Halle uns zu verschönern

Halle den 16 Zum 1810
Nagel

Prediger an der Friedenskirche zu Jauer
uns seine Frau

Ich mache einem geehnesten Publikum bekannt
daß ick mich nunmehr in Glaucha etablirt habe Jeden
der mich mit seinem Zutrauen beehren will verspreche
ich gute Arbeit nebst möglichster Billigkeit Meine
Wohnung ist hinter der Mauer ohnweit dem Waisen

Hause in Nr 1667
P p Bockstallcr

Kupfer und Petsckaftstecher
Da auf dem hiesigen Rittergme das sämmiliche

Obst in den Gärten und Plantagen auf den 25 Juni
g c Nachmittags um 1 Uhr meistbietend verkauft wer
den soll so wird solches hierdurch zu Jedermanns Wis
sen bekannt gemacht und kann dasselbe von Kauflieb
habern in den Tagen zuvor von Jedermann in Augen
schein genommen werden

RitterguthTrebnitz beyCönnern den ig Jun l io
v Rauchhaupr

ES sollen künftigen Montag als den 2zst n Juni
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Strohhofe in dem
Wohnhause der Wittwe Haack verschiedene Holzvor
räche vorzüglich aber eine ansehnliche Quantität kieferne
Bohlen von bester Güte nebst Baugeräthschaften auch
einige Paar große Gesetzschrauben desgleichen einige
Paar Kloben und ein fast noch ganz neues großes Klo
benseil wie auch verschiedenes Zimmerhandwerkzeug
Segen gleich baare Bezahlung in Preuß Courant ver

auciioniret werden



400 Bekanntmachungen
Vogelschießen Künftigen Sonntag als den

24 Juni werde ich ein Vogelschießen geben wobey
mir gewöhnlichen Kugelbüchssn geschossen wird Der
Anfang ist um 1 Uhr Ich lade hierzu alle Liebhaber

ergebenst ein BückarvtGastwirth in Passendorf
Im 2 isten Stücke dieses Wochenblatts habe ich e

reits die Preise meiner Brennhölzer angezeigt da aber
seit dieser Zeit selbige sich bey verschiedenen Sorten ge
mindert so findeich für nöthig diese nochmals bekannt
zu machen

Rlafeerbols
Eine Klafter starkes büchenes Klobenhvlz A lang

mittleres dergleichen von Länge mithin
Klafter von H Länge betragen

mittleres dergleichen von H Länge
Eine Kl sehr karre birkenes Kiobenholz K lang

mittleres dergl lang
ordinäres dergl I lang

Eine Klafter starkes eichenes Klobenhvlz H lang
mittleres dergl H lang

Eine Kl sehr starkes kiefernes Klobenholz D lang
mittleres dergl H lang

Eine Klafter Ellern Klobenlwlz H lang
Eine Klafter Aspen Klobenholj lang

S ch 0 ck b s l
Ein Sck ck rothbüchenes Ellen lang
Ein Schock birkenes z Ellen lang

Alle diese Hölzer stehen auf der kleinen Wiese
Bey dem Klafterholze werden p c Klafter noch 2 Gr
Anweisegeld bezahlt bey dem Schockholze weiter nichts
E steres wird auch in halben Klaftern und letzteres bis
zu 5 Sn ick verkauft Die Ablösung oder Bezahlung
k nn bey mir Unterzeichneten auch um es dem Käufer
zu erleichtern gleich bey dem Mesenpächser Hrn Knit

t l geschehen Uhligauf dem allen Markt

in Com

Thlr Gr
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